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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit  

Am vierzügigen Gymnasium in der Innenstadt Siegburgs werden insgesamt ca. 1000 
Schülerinnen und Schüler unterrichtet. Jeweils zwei Kurse für zwei Parallelklassen werden für 
das Fach Evangelische Religionslehre genauso wie für Katholische Religionslehre und 
Praktische Philosophie eingerichtet.  

Vier Lehrkräfte stehen für den evangelischen Religionsunterricht zur Verfügung. Kooperation 
gehört nach dem Leitbild der Schule zur Selbstverständlichkeit für alle in den drei Fächern 
Unterrichtenden.  

  

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule  

In unserem Schulprogramm ist als wesentliches Ziel der Schule beschrieben, die Lernenden 
nicht nur als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen in den 
Blick zu nehmen, sondern einen Schwerpunkt auf ein gelingendes Miteinander zur aktiven 
Teilnahme in der Gruppe, in unserer Schule und auch mit Blick auf die Verantwortung in dieser 
Welt zu legen. Durch eine verstärkte Zusammenarbeit und Koordinierung der Fachbereiche 
Religion und PP werden Bezüge zwischen Inhalten der Fächer hergestellt, sodass 
Schülerinnen und Schüler als Experten in der jeweiligen anderen Unterrichtsgruppe auftreten 
können (peer-education).  

  

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds  

Das Siegburger Stadtbild wird geprägt durch die Michaels-Abtei, St. Servatius in der Nähe des 
Marktplatzes und der Ev. Auferstehungskirche im Zentrum. Vom Schulgelände aus ist die 
barocke Kapelle „Königin des Friedens“ zu sehen. Durch diese Gebäude in unmittelbarer Nähe 
der Schule wird das Christentum wahrgenommen. Sie stellen besondere Lernorte für den 
Unterricht dar. Dazu gehören auch noch Einrichtungen der Diakonie und das Kulturcafé des 
Ev. Kinder- und Jugendreferats gegenüber der Schule, mit dem ein Kooperationsvertrag 
geschlossen wird. Ebenso besteht ein Kooperationsvertrag mit dem Stadtmuseum, welches 
neben der Stadtgeschichte auch eine kleine Ausstellung zum Judentum bereithält. Auf das 
Judentum in Siegburg vor 1945 verweisen im Zentrum einige Stolpersteine, ein 
Gedenkbrunnen und der jüdische Friedhof. Auch zur Ditib-Moschee in Siegburg besteht ein 
Kontakt. Da der Religionsunterricht in der Regel in einer Doppelstunde pro Woche erteilt wird, 
ist dies genug Zeit für den Besuch dieser zentralen besonderen Orte des Glaubens.  

Auf die authentischen Begegnungen mit Religionsgemeinschaften legen wir großen Wert. So 
fahren wir zum Europäischen Tibetischen Zentrum, dem EIAB, nach Waldbröl, wenn der 
Buddhismus in Jgst. 9 thematisiert wird.   

 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen  

Seit einigen Jahren erprobt das GSA das Lehrerraumprinzip. So können die Lehrkräfte, die 
ihren Religionsunterricht immer in einem Raum durchführen, dort im Schrank Bibeln, 
Synopsen, Koran, Gesangbücher, Konkordanzen und die eingeführten Lehrwerke griffbereit 
lagern. Entsprechend dem lutherischen Prinzip sola scriptura liegt ein hoher Stellenwert auf 
dem Umgang mit der Bibel, ohne dass es sich um einen bibelkundlichen Unterricht handelt. 
Im Zentrum stehen die Schülerinnen und Schüler. Ihren Lernprozess bezüglich religiöser 
Themen gilt es verantwortungsvoll zu gestalten, sodass eine Entwicklung durch Reflexion von 



Einstellungen und Überzeugungen auf ihren Gehalt und ihre Tragfähigkeit ermöglicht wird. 
Religionsvorstellungen sollen also weniger gelernt als erfahren werden. Dabei gilt es in der 
Auseinandersetzung aller möglichen religiösen und nichtreligiösen Weltanschauungen das 
spezifisch Christliche herauszuarbeiten. Als Ausgangspunkt dafür gilt es, dem Alter der 
Schülerinnen und Schüler entsprechende Alltagssituationen auszuwählen. Dazu gehört in 
zunehmendem Maße der Gebrauch digitaler Medien und deren Problematisierung.  

 

 

Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern  

Entsprechend der Beschreibung zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 
besteht die regelmäßige Zusammenarbeit mit den Geistlichen (Pfr. Knitter von der Ev. 
Auferstehungskirche, Pfr. Wahlen von St. Servatius) und den Kooperationspartnern 
(Stadtmuseum Siegburg, Helios-Klinikum Siegburg). Entsprechend der Unterrichtseinheiten 
kommen weitere Partner hinzu wie (Tierpension), Gefängnisseelsorge, 
Schwangerschaftsberatungsstelle der Diakonie, Selbsthilfegruppe der Anonymen Alkoholiker 
o.ä.  

  

 

 

2 Entscheidungen zum Unterricht   

 

2.1 Unterrichtsvorhaben  

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 
Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben 
dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am 
Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der 
Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der 
Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und 
welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und 
welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den 
Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche 
Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.   

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 
über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 
zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und 
Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. 
Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen 
hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. 
Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 
Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 
Berücksichtigung finden.  

  



Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

Jahrgangsstufe 5  

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen vom Ich über das Wir zur Welt  

Unterrichtsvorhaben 1: Wer bin ich – wer bist du? Regeln für ein gutes Miteinander  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von 
grundlegenden Merkmalen, (SK1)  

• beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5)  

• beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, (UK2)  

• beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen und stellen diese dar, (HK1)  

• gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u.a. Gebet und 
Lied) mit oder lehnen eine Teilnahme begründet ab. (HK4)  

  

Inhaltsfelder:   

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung  

IF 3: Jesus, der Christus  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.1: Leben in Gemeinschaft  

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt   

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 2: Woran glaube ich? Woran glauben andere?   

                                       - Menschen erzählen von ihren Erfahrungen mit Gott  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler   

• beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen 
Fragens sein können, (SK2)  

• entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz 
und formulieren mögliche Antworten, (SK4)   

• beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5)  



• untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das 
heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)   

• finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) auch im Internet (MKR 1.2)  

• erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, 
historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2)  

• identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser 
Sprache (z. B. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4)  

• vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische 
Fragen und bewerten Antworten auf diese. (UK1)   

• beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen und stellen diese dar, (HK1)  

• entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur 
Bewältigung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5)  

Inhaltsfelder:   

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott  

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung   

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 
Glaubens  

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf   

  

Zeitbedarf: ca. 16 Stunden  

Unterrichtsvorhaben 3: Was feiern wir eigentlich an Weihnachten und Ostern?   

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und 
Fragen, (SK3)  

• untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das 
heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)  

• erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös 
begründeter Lebensweisen, (SK7)  

• geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5)  

• kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser 
und nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und 
Voraussetzungen für ein respektvolles und tolerantes Miteinander, (HK3)  



• entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur 
Bewältigung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5)  

Inhaltsfelder:   

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt   

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf   

  

Zeitbedarf: ca. 16 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 4: Mensch und Welt als Schöpfung Gottes entdecken  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen 
Fragens sein können, (SK2)  

• identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und 
Fragen (SK3)  

• entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz 
und formulieren mögliche Antworten, (SK4)  

• untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das 
heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)  

• identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser 
Sprache (u. a. biblische Erzählung, Psalm, Gebet, Lied), (MK4)  

• recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu 
religiös relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6)  

• bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem 
Hintergrund biblischer Maßstäbe, (UK3)  

• entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur 
Bewältigung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit, (HK5)  

• planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht 
und nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens, (HK6) MKR 3.1, 4.1  

• erörtern bezogen auf ihren Alltag die Möglichkeiten eines nachhaltigen Umgangs mit 
den Ressourcen der Erde vor dem Hintergrund der Verantwortung für die Schöpfung 
(Verbraucherbildung).  

Inhaltsfelder:   

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung  



IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.2: Verantwortung in der Welt als Gottes Schöpfung  

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott  

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung   

  

Zeitbedarf: ca. 16 Stunden  

Summe Jahrgangsstufe 5: 60 Stunden  

  

Jahrgangsstufe 6  

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen in der eigenen und in fremden 
Religionen  

Unterrichtsvorhaben 1: Sind Menschen jüdischen, christlichen und muslimischen Glaubens 

Verwandte? Judentum, Christentum und Islam berufen sich auf Abraham   

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von 
grundlegenden Merkmalen, (SK1)  

• identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und 
Fragen, (SK3)  

• erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös 
begründeter Lebensweisen, (SK7)  

• erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, 
historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2)  

• erschließen angeleitet künstlerische Darstellungen mit religiösen Inhalten, (MK3)  

• vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische 
Fragen und bewerten Antworten auf diese, (UK1)  

• nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen 
und anderen religiösen Kontexten ein, (HK2)  

• kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser 
und nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und 
Voraussetzungen für ein respektvolles und tolerantes Miteinander. (HK3) MKR 2.3,2.4  

Inhaltsfelder:   

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog  



Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott  

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen   

           Glaubens  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 2: Bedeutung heiliger Zeiten in Religionen  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler   

• identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von 
grundlegenden Merkmalen, (SK1)  

• beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5)  

• erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös 
begründeter Lebensweisen, (SK7)  

• geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5)  

• recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu 
religiös relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) MKR 2.1, 
2.2  

• vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische 
Fragen und bewerten Antworten auf diese, (UK1)  

• nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen 
und anderen religiösen Kontexten ein, (HK2)  

• kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser 
und nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und 
Voraussetzungen für ein respektvolles und tolerantes Miteinander. (HK3)  

Inhaltsfelder:   

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen 
Glaubens  

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 3: Eine Erkundung des Judentums in der Gegenwart und als Religion Jesu  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  



Die Schülerinnen und Schüler  

• identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und 
Fragen, (SK3)  

• untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das 
heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)  

• finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1)  

• erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, 
historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2)  

• recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu 
religiös relevanten Themen und geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6)  

• beschreiben bei eigenen Urteilen die zugrunde gelegten Maßstäbe, (UK2)  

• nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen 
und anderen religiösen Kontexten ein. (HK2)  

  

Inhaltsfelder:   

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog  

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen  

           Glaubens  

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung   

  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 4: Jesus erzählt in Gleichnissen von Gott  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und 
Fragen, (SK3)  

• beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5)  

• untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das 
heutige Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)  

• erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, 
historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2)  

• vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische 
Fragen und bewerten Antworten auf diese, (UK1)  



• beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen und stellen diese dar, (HK1)  

• entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur 
Bewältigung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5)  

Inhaltsfelder:   

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott  

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung   

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 5: Leben alle Christen ihren Glauben gleich?  

                      Evangelisch sein, katholisch sein  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5)  

• erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös 
begründeter Lebensweisen, (SK7)  

• geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5)  

• vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische 
Fragen und bewerten Antworten auf diese, (UK1)  

• bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem 
Hintergrund biblischer Maßstäbe, (UK3)  

• kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser 
und nichtreligiöser Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und 
Voraussetzungen für ein respektvolles und tolerantes Miteinander, (HK3)  

• gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u. a. Gebet und 
Lied) mit oder lehnen eine Teilnahme begründet ab, (HK4)  

• planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht 
und nutzen Möglichkeiten des digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6)  

Inhaltsfelder:   

IF 7: Religionen in Alltag und Kultur  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  



Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf  

IF 4.1: Kirche in konfessioneller Vielfalt  

  

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden  

Summe Jahrgangsstufe 6: 60 Stunden  

 

Jahrgangsstufe 7  

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem eigenen Bild von der Welt  

Unterrichtsvorhaben 1: Prophetischer Protest gegen Ungerechtigkeit  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler   

• ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9)  

• deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)  

• beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart 
unter besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9)  

• beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
Institutionen, (UK9)  

• prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, 
weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene 
Haltung dazu, (HK14) MKR 2.4  

• gestalten komplexe religiöse Handlungen der christlichen Tradition mit und reflektieren 
die dabei gemachten Erfahrungen oder lehnen eine Teilnahme begründet ab. (HK12)  

  

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung  

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.2: prophetischer Protest  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen  



  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 2: Ich engagiere mich! Diakonisches Handeln als Kirche für andere   

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler   

• beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10)  

• bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  

• beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
Institutionen, (UK9)  

• nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und 
anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9)  

• prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, 
weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene 
Haltung dazu, (HK14)  

• nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter 
Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15)  

Inhaltsfelder:   

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung  

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.3: diakonisches Handeln  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel  

  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 3: Woran kann ich mich orientieren? Von Vorbildern und ihren „Followern“  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler   

• beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10)  



• erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen 
Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen 
Kontexten zu, (SK12),  

• erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung, (SK14)  

• erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, auch 
digitalen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) MKR 5..3  

• bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  

• vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt. 
(HK8)  

  

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft  

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion  

  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 4: Wunder und ihre Geschichte  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler   

• ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9)  

• deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)  

• analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante 
Dokumente, (MK7)  

• beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 
existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  

  

Inhaltsfelder:  



IF 3: Jesus, der Christus  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen  

  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 5: Die Anfänge und Ausprägungen der Kirche als christliche Gemeinschaft   

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, 
(SK3)  

• beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und 
Ausdrucksformen und setzen diese in Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu 
Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5)  

• untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige 
Leben und stellen ihre Ergebnisse dar, (SK6)  

• finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1)  

• erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, 
historische Tabellen, Karten) und ordnen sie ein, (MK2)  

• vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen 
und bewerten Antworten auf diese, (UK1)  

• beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen und stellen diese dar, (HK1)  

• entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur 
Bewältigung gegenwärtiger Lebenswirklichkeit. (HK5)  

Inhaltsfelder:   

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 3: Jesus, der Christus  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 4.1: Kirche in konfessioneller Vielfalt  

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott  

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt   

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  



Summe Jahrgangsstufe 7: 60 Stunden  

Jahrgangsstufe 8  

Didaktischer Leitgedanke: Orientierung gewinnen im Umgang mit sich selbst und mit 
anderen  

Unterrichtsvorhaben 1: Bin ich richtig, so wie ich bin? Rechtfertigung und Selbstannahme  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10)  

• vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11)  

• erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung, (SK14)  

• erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) 
und nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische 
Darstellungen), (MK8)  

• bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  

• beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
Institutionen, (UK9)  

• unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen und 
Überzeugungen, (HK7)  

• beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 
existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  

Inhaltsfelder:   

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung  

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden   

Unterrichtsvorhaben 2: Bringt das Gute leben mir ein gutes Leben? Nachdenken über den 
Zusammenhang von Freiheit und Verantwortung  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:             

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:       

Die Schülerinnen und Schüler   



• unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 
Wirklichkeitskonzepten, (SK8)  

• beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das eigene 
Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10)  

• erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 
Konsequenzen, (SK15)  

• erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung, (SK14)  

• begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5)  

• identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6)  

• nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und 
anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her. (HK9)  

  

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlage der Lebensgestaltung  

IF 1.2: prophetischer Protest   

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden   
Unterrichtsvorhaben 3: Wem kann ich vertrauen? Orientierung finden auf dem Markt der religiösen 
Angebote  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9)  

• erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 
Konsequenzen, (SK15)  

• setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in 
geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10)  

• bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  

• differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der Religion 
in Kultur und Gesellschaft, (UK8)  

• beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
Institutionen, (UK9)  



• nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und 
anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9)  

• kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer 
religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie 
Grenzen, (HK10)  

• nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter 
Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15) MKR 4.2  

  

Inhaltsfelder:   

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel  

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft  

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 4: Ist Hoffnung realistisch? Christliche Antworten auf dem Prüfstand  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:    

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11)  

• deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen historischen, 
sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)  

• erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 
Konsequenzen, (SK15)  

• beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen Eigenart 
unter besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9)  

• beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
Institutionen, (UK9)  

• nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen und 
anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen Standpunkt 
her, (HK9),  

• kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer 
religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede sowie 
Grenzen, (HK10)  



• prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, 
weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine eigene 
Haltung dazu. (HK14)  

  

Inhaltsfelder:   

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes   

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen  

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 5: Umgangsformen mit der Erfahrung von Tod und Trauer  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 
Wirklichkeitskonzepten, (SK8)  

• vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des christlichen 
Glaubens, (SK11)  

• erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen 
Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. nichtreligiösen 
Kontexten zu, (SK12)  

• erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung, (SK14)  

• erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, Glaubensformeln) 
und nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, Bauwerke, künstlerische 
Darstellungen), (MK8)  

• erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, (UK4)  

• begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5)  

• vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen Standpunkt, 
(HK8)  

• beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 
existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  

Inhaltsfelder:   

IF 7: Religion in Alltag und Kultur   

IF 3: Jesus, der Christus  



Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer  

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft  

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  

Summe Jahrgangsstufe 8: 60 Stunden  

  

Jahrgangsstufe 9  

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit Grundfragen des Lebens  

  

Unterrichtsvorhaben 1: Freundschaft, Liebe, Partnerschaft  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des 
christlichen Glaubens, (SK11)  

• erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 
Konsequenzen, (SK15)  

• erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, 
auch digitalen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16) MKR 1.4 

• bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11) 
MKR 5.3  

• begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5)  

• differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der 
Religion in Kultur und Gesellschaft, (UK8)  

• vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 
Standpunkt, (HK8)  

• kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer 
religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede 
sowie Grenzen, (HK10)  

• nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter 
Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15)  

  

Inhaltsfelder:   

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung  

IF 2: Die Frage nach Gott  



IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.1: Leben in partnerschaftlichen Beziehungen  

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung  

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  

  

Unterrichtsvorhaben 2: Leben ist Leiden – das Welt- und Menschenbild in Hinduismus und 
Buddhismus  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler   

• ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9)  

• deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen 
historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)  

• erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 
Konsequenzen, (SK15)  

• setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen deren Berechtigung, (UK7)  

• bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  

• erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, 
(UK4)  

• reflektieren die Notwendigkeit einer wechselseitigen Verständigung von Religionen, 
(UK10)  

• vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 
Standpunkt, (HK8)  

• kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer 
religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede 
sowie Grenzen. (HK10)  

  

Inhaltsfelder:   

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft  



IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer  

  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 3: Wie kann man mit Leiderfahrungen umgehen? Antwortversuche in der 
jüdischen und christlichen Tradition  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler   

• beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das 
eigene Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10)  

• vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des 
christlichen Glaubens, (SK11)  

• erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen 
Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. 
nichtreligiösen Kontexten zu, (SK12)  

• analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante 
Dokumente, (MK7)  

• beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 
existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi  

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung  

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  

Zeitbedarf: ca. 6 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 4: Auferstehung oder Wiedergeburt –  

                                         religiöse Vorstellungen vom Leben nach dem Tod  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler   

• unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 
Wirklichkeitskonzepten, (SK8)  



• vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des 
christlichen Glaubens, (SK11)  

• erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen 
Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. 
nichtreligiösen Kontexten zu, (SK12)  

• deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen 
historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)  

• erschließen methodisch geleitet verbale (u. a. Gebete, Bekenntnisse, 
Glaubensformeln) und nichtverbale religiöse Zeugnisse (u. a. Rituale, Gebräuche, 
Bauwerke, künstlerische Darstellungen), (MK8)  

• erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, 
(UK4)  

• vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 
Standpunkt, (HK8)  

• beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 
existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  

  

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 3.2: Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi  

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen   

IF 7.2: Umgang mit Tod und Trauer  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 5:   Gesellschaftliche Gerechtigkeitsvorstellungen in christlicher 
Perspektive   

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:       

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler   

• erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 
Konsequenzen, (SK15)  

• setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in 
geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10)  

• bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  

• erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, 
(UK4)  



• beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
Institutionen, (UK9)  

• nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen 
und anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen 
Standpunkt her, (HK9)  

• prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, 
weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine 
eigene Haltung dazu, (HK14)  

• nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter 
Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht, (HK15)  

• erklären   den   Einsatz 
für  Menschenwürde,   Frieden   und   für   die   gerechte   Gestaltung   der   Lebensverhält
nisse   aller   Menschen   als   Konsequenz des biblischen Verständnisses von 
Gerechtigkeit, (Verbraucherbildung)  

• erörtern  persönliche  und  gesellschaftliche  Konsequenzen  einer  am  biblischen  Fr
eiheits-,  Friedens-  und  Gerechtigkeitsverständnis  orientierten  Lebens-  und 
Weltgestaltung,  auch  im  Hinblick  auf  Herausforderungen  durch  den  digitalen Wandel 
der Gesellschaft. (Verbraucherbildung) MKR 3.3,6.4   

  

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung  

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.2: prophetischer Protest  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 6: Braucht Glaube Gemeinschaft? Formen des gemeinsamen Lebens in 
den Religionen   

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler   

• ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9)  

• beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das 
eigene Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10)  

• erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 
Konsequenzen, (SK15)  

• erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, 
auch digitalen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16)  

• differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der 
Religion in Kultur und Gesellschaft, (UK8)  



• unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen 
und Überzeugungen, (HK7)  

• erörtern im Diskurs mit anderen Argumenten für und gegen die Zugehörigkeit zu einer 
religiösen Gemeinschaft. (HK11)  

  

Inhaltsfelder:  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel  

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion  

  

Zeitbedarf: ca. 6 Stunden  
Summe Jahrgangsstufe 9: 60 Stunden  

  

Jahrgangsstufe 10  

Didaktischer Leitgedanke: Auseinandersetzung mit dem Zusammenhang von Glaube 
und Gesellschaft  

Unterrichtsvorhaben 1: Zweifel sind erlaubt – religiöse und naturwissenschaftliche 
Erkenntniswege  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 
Wirklichkeitskonzepten, (SK8)  

• beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das 
eigene Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10)  

• erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 
Konsequenzen, (SK15)  

• analysieren methodisch geleitet biblische Texte sowie weitere religiös relevante 
Dokumente, (MK7) MKR 2.4, 5.2  

• beschreiben und erläutern religiöse Sprache in ihrer formalen und inhaltlichen 
Eigenart unter besonderer Berücksichtigung metaphorischer Rede, (MK9)  

• setzen sich mit Kritik an Religion auseinander und prüfen deren Berechtigung, (UK7)  



• vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 
Standpunkt, (HK8)  

• beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 
existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  

  

Inhaltsfelder:   

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 2.2: Auseinandersetzung mit der Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Bestreitung  

IF 4.1: Kirche und religiöse Gemeinschaften im Wandel  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen  

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion  

  

Zeitbedarf: ca. 10 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 2: Im Namen der Wahrheit! Möglichkeiten des Umgangs mit 
Fundamentalismus in den Religionen  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:       

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9)  

• deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen 
historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)  

• erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von fachbezogenen, 
auch digitalen Medien für die Realitätswahrnehmung, (SK16)  

• bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  

• differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der 
Religion in Kultur und Gesellschaft, (UK8)  

• beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
Institutionen, (UK9)  

• unterscheiden die Innen- und Außensicht auf religiöse Erfahrungen, Vorstellungen 
und Überzeugungen, (HK7)  

• beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 
existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  



  

Inhaltsfelder:   

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen  

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  

IF 7.3: Fundamentalismus und Religion  

  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 3: Anpassung oder Widerstand – Christinnen und Christen in den 
deutschen Diktaturen des 20. Jahrhunderts  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9)  

• deuten religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen in ihrem jeweiligen 
historischen, sozialgeschichtlichen und wirkungsgeschichtlichen Kontext, (SK13)  

• setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in 
geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10)  

• differenzieren zwischen lebensförderlichen und lebensfeindlichen Elementen der 
Religion in Kultur und Gesellschaft, (UK8)  

• beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
Institutionen, (UK9)  

• nehmen ansatzweise die Perspektive von Menschen in anderen Lebenssituationen 
und anderen religiösen Kontexten ein und stellen reflektiert einen Bezug zum eigenen 
Standpunkt her, (HK9) MKR 2.1  

• kommunizieren und kooperieren respektvoll mit Vertreterinnen und Vertretern anderer 
religiöser und nichtreligiöser Überzeugungen und berücksichtigen dabei Unterschiede 
sowie Grenzen, (HK10)  

• nutzen Gestaltungsmittel von fachspezifischen Medienprodukten reflektiert unter 
Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht. (HK15)  

  

Inhaltsfelder:   



IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung  

IF 2: Die Frage nach Gott  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.2: prophetischer Protest  

IF 2.1: reformatorische Grundeinsichten als Grundlagen der Lebensgestaltung  

IF 4.3: Kirche in totalitären Systemen  

  

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 4: Das Verhältnis von Kirche und Staat in der Gegenwart - beispielsweise: 
Ist Kirchenasyl legal?  

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:           

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• ordnen religiöse Redeweisen und Gestaltungsformen in ihren religiös-kulturellen 
Zusammenhang ein, (SK9)  

• erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung, (SK14)  

• erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 
Konsequenzen, (SK15)  

• bewerten angeleitet Rechercheergebnisse zu religiös relevanten Themen, auch aus 
webbasierten Medien, und bereiten diese themen- und adressatenbezogen auf, (MK11)  

• begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5)  

• identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6)  

• vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 
Standpunkt, (HK8)  

• prüfen Formen, Motive und Ziele von Aktionen zur Wahrung der Menschenwürde, 
weltweiter Gerechtigkeit und Frieden aus christlicher Motivation und entwickeln eine 
eigene Haltung dazu. (HK14)  

  

Inhaltsfelder:   

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung  

IF 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

  



Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 1.2: prophetischer Protest  

IF 1.3: diakonisches Handeln   

IF 4.2: Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden  
Unterrichtsvorhaben 5: Auf der Suche nach der perfekten Welt! Christliche Zukunftshoffnung   

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben, in welcher Weise die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen das 
eigene Selbst- und Weltverständnis erweitern kann, (SK10)  

• erläutern den besonderen Wahrheits- und Wirklichkeitsanspruch religiös begründeter 
Ausdrucks- und Lebensformen und deren lebenspraktische und gesellschaftliche 
Konsequenzen, (SK15)  

• beurteilen die gesellschaftliche Bedeutung religiöser Überzeugungen und religiöser 
Institutionen, (UK9)  

• vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 
Standpunkt, (HK8)  

• beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 
existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  

Inhaltsfelder:   

IF 3: Jesus, der Christus  

IF 5: Zugänge zur Bibel  

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog  

IF 7: Religion in Alltag und Kultur  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

IF 3.1: Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 5.1: biblische Texte als gedeutete Glaubenserfahrungen  

IF 6.1: Weltbild und Lebensgestaltung in Religionen und Weltanschauungen  

IF 7.1: religiöse Symbole in Kultur und Gesellschaft  

Zeitbedarf: ca. 6 Stunden  

  
Unterrichtsvorhaben 6: Rückblick auf den Religionsunterricht der Unter- und Mittelstufe  



übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  

• unterscheiden religiöse Weltanschauungen von anderen Wahrheits- und 
Wirklichkeitskonzepten, (SK8)  

• vergleichen eigene Erfahrungen und Überzeugungen mit den Aussagen des 
christlichen Glaubens, (SK11)  

• erläutern Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt, des Menschen und der eigenen 
Existenz und ordnen unterschiedliche Antwortversuche ihren religiösen bzw. 
nichtreligiösen Kontexten zu, (SK12)  

• erläutern das evangelische Verständnis des Christentums und setzen es zu eigenen 
Überzeugungen in Beziehung, (SK14)  

• setzen die Struktur von religiös relevanten Texten sowie von Arbeitsergebnissen in 
geeignete grafische Darstellungen um (digital und analog), (MK10)  

• erörtern andere religiöse Überzeugungen und nichtreligiöse Weltanschauungen, 
(UK4)  

• begründen ihre Urteile zu religiösen und ethischen Fragen, (UK5)  

• identifizieren den Unterschied zwischen Meinung und begründetem Urteil, (UK6)  

• vertreten zu religiösen und weltanschaulichen Vorstellungen einen eigenen 
Standpunkt, (HK8)  

• beschreiben die Bedeutung religiöser Ausdrucksformen für den Umgang mit 
existenziellen Erfahrungen und entwickeln eine eigene Haltung dazu. (HK13)  

Inhaltsfelder:   

IF 1 – IF 7  

Inhaltliche Schwerpunkte:   

zu IF 1 – IF7  

Zeitbedarf: ca. 6 Stunden  

  

Summe Jahrgangsstufe 10: 60 Stunden  

 

 

2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit  

 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat 
die Fachkonferenz Evangelische Religionslehre die folgenden fachmethodischen und 
fachdidaktischen Grundsätze beschlossen.   

Ausgehend von Luthers Prinzip des sola scriptura gehört zum Religionsunterricht die 
Auseinandersetzung mit biblischen Texten. In den Klassenschränken befinden sich nach 
Möglichkeit Klassensätze von unterschiedlichen Ausgaben, auf jeden Fall Lutherbibeln.  



Neben der Verwendung und Thematisierung digitaler Medien (siehe 3.1) verständigt sich die 
Fachkonferenz zunächst auf die medien- und fachdidaktische Behandlung folgender 
Spielfilme:  

Jgst. 8 Luther  

Jgst. 10 Die letzte Stufe (Bonhoeffer)  

Die Sammlung von weiteren für den Unterricht wertvollen Kurz-, Dokumentar- und Spielfilmen 
wird fortlaufend erweitert.  

 

Vereinbarung zu Exkursionen 

Exkursionen zu außerschulischen Lernorten gehören unbedingt zu gewissen Handlungs- und 
Gestaltungskompetenzen. Jedoch gilt es einige Probleme organisatorischer Art zu lösen, denn 
nicht alle Exkursionen können in einer Doppelstunde vom Schulgelände aus durchgeführt 
werden. Deshalb haben die Fachschaften für Katholische und Evangelische Religionslehre 
sich auf ein gemeinsames Konzept geeinigt. Zu Beginn jedes Schul- und Halbjahres klären die 
betroffenen Kolleg*innen in parallelen Lerngruppen, also auch mit Kolleg*innen der 
Praktischen Philosophie, ob ein gemeinsamer Exkursionstag vereinbart werden kann.  

 

  



Mögliche Exkursion der Fachschaften kath. und ev. Religionslehre  

  

5   Besuch der Kirchen vor Ort:   

- St. Servatius (Tel. Pfarrbüro: 02241 971690)   

- Auferstehungskirche (Tel. Pfarrbüro: 02241 / 96 988 24)   

- Michaelsabtei (Kontakt: Dr. Andrea Korte-Böger 
02241/382538)   

  

6   Thema Islam:   

- Besuch der DITIB Türkisch-Islamischen Gemeinde zu 
Siegburg   

 Herr Ridvan Ever (Dialogbeauftragter): 
Ridvan.ever@netcologne.net  0177 3310750   

− Besuch der Moschee in Troisdorf:   

 Islamische Union Troisdorf e.V. https://islam-
Troisdorf.de/kontakt/   

7   Thema Kloster   

 Pater Agateus Ngala svd, Tel. 02241-2576679 mobil:0176-
65661928   

Dr. Ludger Arnoldussen, mobil: 0175-8075639   

- Michaelsabtei (Führung über das KSI buchen)   

  

Thema Judentum   

- Besuch des jüdischen Friedhofs   

 Kontakt jüdischer Friedhof Siegburg über Dr. Claudia Arndt   

Claudia.arndt@rhein-sieg-kreis.de   

- Koffer zum Judentum: entwickelt vom Stadtmuseum 
Siegburg  

- Stadtmuseum Siegburg: Ausstellung besuchen   
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7/8  

Thema Tod:   

− Besuch des Nordfriedhofs in Siegburg   

  

Thema Diakonie:   

− Besuch der Diakonie   

Kontakt Frau Birgit Binte-Wingen 022 41 - 25 215-21   

- Obdachlosenhilfe der Caritas 

  

 9 /10 

  

  

  

  

  

  

  

  

   

Thema fernöstliche Religionen:   

- Besuch EIAB Waldbröl   

Kontakt zu Schwester Song Nghiem https://www.eiab.eu/moenche-und-
nonnen oder  

- Buddhistisches Zentrum in Siegburg   

https://www.diamantweg-buddhismus.de/siegburg  

  

Thema Judentum (s.o.):   

- Besuch einer Synagoge (Bonn oder Köln)   

Kontakt Synagoge Bonn: 0228 / 213560 synagogebonn@aol.com   

Kontakt Synagoge Köln: Tel: +49 221 921560-0   

- Stolpersteine in Siegburg (v.a. Holzgasse)   

- Recherche Liebespaar aus Siegburg   

- Recherche zu ehemaligen jüdischen Schülerinnen unserer Schule 

 

2.4 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung  

 

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept ein 
ausführliches Konzept zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen, 
welches auf der Homepage veröffentlicht ist.  

 

https://www.diamantweg-buddhismus.de/siegburg


 

 

2.5 Lehr- und Lernmittel  

 

Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel, ggf. mit Zuordnung zu 
Jahrgangsstufen   

Ein Wechsel von dem neuen Kursbuch Religion für die Doppeljahrgangsstufen zu Moment 
mal! ist für das nächste Schuljahr angedacht. 

  



3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen   

 

3.1 Zusammenstellung der Medienkompetenzen 

 

Jahr-
gang / 
UV 

Kompetenz
bereich 

Titel des 
Unterrichtsvorhabens 

Kurzbeschreibung 

5 UV2 1.2 Bibel als Buch Umgang mit der Bibel im Internet  

5 UV4 3.1/4.1 Welt als Gottes Schöpfung Umweltschutzaktionen digital 
präsentieren  

6 UV1 2.3/4 Abrahamitische Religionen zu interreligiösen Themen / zum 
Dialog recherchieren und ggf. 
kritisch reflektieren 

6 UV2 2.1/2 Heilige Zeiten Bedeutung von Feiertagen 
recherchieren und präsentieren 

7 UV1 2.4 Wahre und falsche 
Propheten 

Fake News, Lügenpresse, 
Verschwörungstheorien 

7 UV3 5.3 Auf dem Weg zur 
Gerechtigkeit 

Wie gerecht ist Medienkonsum? 

8 UV3 4.2 Orientierung auf dem Markt 
religiöser Anbieter 

Betrug im Netz – 
Unterscheidungsmerkmale für 
seriöse und unseriöse Angebote 
erarbeiten 

9 UV1 1.4 / 5.3 Freundschaft, Liebe 
Partnerschaft 

Partnersuche im digitalen Zeitalter: 
Chance und Risiko erkennen 

9 UV 5 3.3 / 6.4 Was ist gerecht? - Kommunikationsprozesse in der 
Gesellschaft wahrnehmen und 
reflektieren 

- Einflüsse von Algorithmen 
erkennen und bewerten 

10 UV1 2.4 / 5.2 Glaube und Zweifel - Unangemessene und 
gefährdende Medieninhalte 
erkennen, Hilfsangebote und 
Lösungsmöglichkeiten bedenken 

10 UV3 2.1 Zwischen Anpassung und 
Widerstand 

- Recherche zu Persönlichkeiten 

  

 

 

  



3.2 Der europäische Gedanke    

 

Der Evangelische Religionsunterricht befähigt Schülerinnen und Schüler im Rahmen des 
multikulturellen und interreligiösen Dialogs, in der Europäischen Gemeinschaft kompetent 
Anteil zu nehmen. Weltoffenheit, Toleranz, Frieden und Gerechtigkeit sind leitende Werte 
sowohl in der Europäischen Union wie auch im Religionsunterricht. Thematisch finden sich 
immer dort, wo die Flagge der Europäischen Union bei der Übersicht zu den 
Unterrichtsvorhaben auftaucht, Möglichkeiten der Verknüpfung und Berücksichtigung.  

  

3.3 Berufliche Bildung:    

 

Aspekte beruflicher Orientierung werden an geeigneten Stellen im Curriculum berücksichtigt. 
Diese sind in verschiedenen Jahrgangsstufen durch das Logo gekennzeichnet. Die intensive 
Zusammenarbeit mit den Geistlichen vor Ort zeigt unseren Schülerinnen und Schülern 
Möglichkeiten auch des hauptberuflichen Engagements auf. Insbesondere die Kooperation mit 
dem Helios-Klinikum in Siegburg ermöglicht weitere Einblicke in die Tätigkeiten im 
medizinischen Bereich.  

 

 

  

4 Qualitätssicherung und Evaluation   

 

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung:  

 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan 
vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet 
sind. Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame 
Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich 
ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.   

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen 
regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische 
sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und 
Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der 
Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht.  

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur 
Qualitätsentwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit 



bekommen, die Qualität des Unterrichts zu evaluieren. Dafür kann das Online-Angebot 
SEFU (Schüler als Experten für Unterricht) genutzt werden (www.sefu-online.de).  

Überarbeitungs- und Planungsprozess:  

Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu 
Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet 
und diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende 
Checkliste wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen 
Evaluation (s.u.) finden sich die Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die 
Änderungsvorschläge für den schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere verständigen sie 
sich über alternative Materialien, Kontexte und die Zeitkontingente der einzelnen 
Unterrichtsvorhaben.  

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und 
u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte 
und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden.  

Checkliste zur Evaluation  

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. 
Dementsprechend sind die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. 
Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur 
Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei.  

Prozess: Die Überprüfung erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des 
vergangenen Schuljahres in der Fachkonferenz ausgetauscht, bewertet und eventuell 
notwendige Konsequenzen formuliert.  

Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf in 
der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlüsse der Fachkonferenz zur 
Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchführung der 
Beschlüsse zu kontrollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmäßig 
überabeitet und angepasst. Sie dient auch dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgruppe 
zu identifizieren und abzusprechen.  

Handlungsfelder  Handlungsbedarf  Verantwortlich  Zu 
erledigen 
bis  

Ressourcen        

räumlich  Unterrichts-
räume  

      

Bibliothek        

Computerraum        

Raum für 
Fachteamarbeit  

      

…        

materiell/  

sachlich  

Lehrwerke        

Fachzeitschriften        

Geräte/ Medien        

…        

Kooperation bei   
Unterrichtsvorhaben  

      



        

        

Leistungsbewertung/   

Leistungsdiagnose  

      

        

        

Fortbildung        

Fachspezifischer Bedarf        

        

Fachübergreifender Bedarf        

        

        

  

 

  

 


